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MMeeddiikkaattiioonnssaannaallyyssee  
uunndd  UUppddaattee  ZZuukkuunnfftt

ppDDLL-- PPrroojjeekkttee,,  eePPAA
uunndd  nneeuuee  FFuunnkkttiioonneenn  iimm  MMeeddiiCChheecckk mmiitt  
FFaallllbbeesspprreecchhuunngg
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WWaass  SSiiee  hheeuuttee  eerrwwaarrtteett
• Ihre pDL-Akademie-Seite 

https://www.pharma4u.de/100analysen

• Vorstellung pDL - Förderprojekte

• Impulse

• Kurzbericht aus der ePA- Modellregion

• Fallbesprechung

• Neue Funktionen im MediCheck

• Kommende Themen und Termine
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https://www.foerderinitiative.de

Die Förderinitiative Pharmazeutische Betreuung e.V. führt 
wissenschaftliches Know How und praktisches Engagement 
zusammen, um die bundesweite Umsetzung der 
Pharmazeutischen Betreuung zu unterstützen.
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Schwerpunkte

n Projektförderung durch
è Finanzielle Unterstützung 

è Beratung bei Konzeption, Durchführung und Auswertung von Projekten 

è Konstruktive und kritische Begutachtung eingereichter Förderanträge durch den wissenschaftlichen 
Beirat 

n Qualifizierung und Vernetzung 
è Seminare und Workshops (z. B. Doktorandenworkshops) 
è Stipendien für Kongressbesuche Homepage 

n Vergabe von Preisen z. B. 

è Weiterbildungsarbeiten, Qualitätszirkel, Kongressbeiträge (PCNE)
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Projektförderung

n 29 Projekte bisher abgeschlossen 
n 9 Projekte werden aktuell gefördert 
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Projektförderung - 2

1. Medikationsmanagement bei Palliativpatienten am Lebensende: „Screening Tool of Older Persons 
Prescriptions in Frail adults with limited life expectancy“ (STOPPFrail) zur Anwendung in der 
Palliativversorgung im deutschsprachigen Raum 
n Antragstellerinnen: Dr. Constanze Remi, Sara Michiel (Klinikum Ludwig-Maximilians-Universität, München) 

n Laufzeit: seit 2021

2. CAPAA: Herausforderungen und Chancen an der Schnittstelle zwischen Krankenhaus, 
ambulanten Pflegediensten/pflegenden An- und Zugehörigen und der öffentlichen Apotheken
n Antragsteller*innen: Prof. Seidling / Prof. Wolke (Universitätsklinikum Heidelberg)

n Laufzeit: seit 2023
Ausschreibung 2022: 

Schnittstellen

3. Erfassung der Kommunikation zwischen Apotheken und Arztpraxen
n Antragsteller*innen: Dr. Anne Schrimpf, Prof. Bleckwenn (Institut für Allgemeinmedizin, Universität Leipzig)

n Laufzeit: seit 2023
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Projektförderung - 3

4. Etablieren der pDL "Standardisierte Einweisung in die korrekte Arzneimittelanwendung mit Üben 
der Inhalationstechnik" bei Heimbewohnern und Patienten in häuslicher Pflege  
n Antragstellerin: Isabel Eggert; Bären-Apotheke, Heidelberg

5. Implementierung der honorierten pharmazeutischen Dienstleistungen in öffentlichen Apotheken –
Identifikation von Barrieren und Konzeption von Lösungsvorschlägen 
n Antragsteller*innen: Ann-Christin Krönert, Prof. Thilo Bertsche; Klinische Pharmazie, Universität Leipzig

Ausschreibung für pDL (Laufzeit max. 1 Jahr) => Juni 2023: 6 Projekte bewilligt 

6. Einstellung und Erwartungen von Patient*innen an Medikationsanalysen in öffentlichen Apotheken 
‒ eine Querschnittsbefragung
n Antragstellerinnen: Dr. Anja Braem; Post-Apotheke Braunlage / Prof. Hanna Seidling; Universitätsklinikum Heidelberg
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Projektförderung - 4

7. Implementierung der pDL in den Medipolis-Apotheken
n Antragsteller*innen: Dr. Christian Wegener, Annett Hüttner, Ralph Coppi; Saale Apotheke, Jena

8. Was bringt die Pharmazeutischen Dienstleistungen zum Fliegen? 
– Regelmäßige Erhebung des WIVA-Index in öffentlichen Apotheken in Westfalen-Lippe 
n Antragsteller*innen: Laura Fährmann, Dr. Oliver Schwalbe; WIVA, Münster

Ausschreibung für pDL (Laufzeit max. 1 Jahr) => Juni 2023: 6 Projekte bewilligt 

9. Pharmazeutische Betreuung von onkologisch betreuten Patienten – Evaluation und Prävention von ABPs
n Antragsteller*innen: Silvia Wicha, Henrik Wehrmann; Antares Apotheke Hohe Weide, Hamburg
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Weitere Schwerpunkte

n Qualifizierung und Vernetzung

- Seminare, Workshops und 
Symposiums 

- Stipendien für 
Kongressbesuche

n Preisvergaben für hervorragende 
Arbeiten

FI-Symposium 2024, Berlin

10
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Mitglied werden

n Ordentliches Mitglied des Vereins kann jede natürliche oder juristische Person 
werden, die an der Förderung der Etablierung der Pharmazeutischen Betreuung in 
Deutschland interessiert ist

n Jahresbeiträge: 
è Einzelmitgliedschaft: 50 Euro 

è Ermäßigt: 12 Euro (für Studierende, Doktoranden) 

n https://www.foerderinitiative.de/member.html
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KKuurrzzee  ZZuussaammmmeennffaassssuunngg  
aauuss  ddeenn  vvoorrggeesstteelllltteenn  PPrroojjeekktteenn
vvoomm  FFII--SSyymmppoossiiuumm  NNoovveemmbbeerr  22002244
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ZZuussaammmmeennffaassssuunngg
• Die meisten Patient*innen kennen die pDL nicht

• PPaattiieenntt**iinnnneenn  iisstt  ddeerr  NNuuttzzeenn  nniicchhtt  bbeewwuusssstt,,  ddaahheerr  bbeesstteehhtt  aauucchh  „„kkeeiinn““  BBeeddaarrff

• Nach der pDL ist die Resonanz sehr positiv

• pDL geben den Patient*innen mehr Sicherheit

• pDL haben einen Wert

• pDL Inhalationschulung im Heim wird positiv aufgenommen, andere pDL schließen 

sich an. Die Zusammenarbeit und Versorgungsqualität verbessert sich

13
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• Die Einführung strukturierter Abläufe kann die Arzt- / Apothekerkommunikation 
verbessern, nicht nur bei den pDL, sondern generell

• Viele ABP sind direkt in der Apotheke lösbar

• Mitarbeiter: Gute Schulungen und die praktische Erfahrung bringen die pDL in 

der Apotheke voran

• Die Arbeitszufriedenheit steigt

• Es braucht einen „Antreiber“ in der Apotheke

14

ZZuussaammmmeennffaassssuunngg
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HHiinnddeerrnniissssee
• Hohe Arbeitsbelastung (Bürokratie, Dokumentation, Datenschutz)

• Mangelnde Routine

• Fehlende Vernetzung 

• Ablehnung der Ärzte

• Keine Kompromissbereitschaft der Arztpraxen

• Strukturierte Zusammenarbeit muss erst etabliert werden

15

àà Aber es gibt eine positive Tendenz

15

LLöössuunnggeenn

• Schulungen im Team, Teilnahme an Fallbesprechungen

• Die Mitarbeiter müssen selbst den Nutzen erkennen 

• Routinen etablieren (Kundenansprache, Ablauf, Terminvergabe)

• Strukturen schaffen für die Kommunikation

(sie müssen keine Antwort auf ihren Arztbericht erhalten, holen Sie sich die Informationen 

über den Patienten)

16
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ppDDLL AAwwaarrdd

• Aktionstage Blutdruckmessung

• Kooperationen mit Pflegedienst

• Lotterie für das Team (Kinobesuch, Restaurantgutscheine)

• Kundenansprache und Organisation im HV

• Teilen Sie Ihre Best Practice Beispiele!

17
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EEiinnffaacchh  ggeemmaacchhtt::  PPaattiieenntteennvvoorrttrrääggee  zzuu  ppDDLL

https://www.abda.de/fileadmin/user_upload/assets/Pharmazeutische_Dienstleistungen/pDL/pDL_Foliensatz_Patientenvortraege.pdf

18
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PPaattiieenntteennvvoorrttrrääggee::  
WWiiee  uunndd  wwoo??

• Seniorenbeirat

• Pflegestützpunkt

• Alzheimer Gesellschaft

• Gesundheitszentren

• KGFM - Stelle im Bezirksamt

• Selbsthilfegruppen

• Seniorenzentren 

• Betreuungsverein

2 0

20

2 1

Noch sind die Temperaturen mild, aber bald rückt sie näher, die Zeit, in der 
Erkältungen, Grippe und Corona wieder eine größere Rolle spielen. Gerade 
für Menschen mit chronischen Erkrankungen im höheren Lebensalter können 
Infekte gefährlich sein. Im Vortrag geben wir Ihnen Tipps, wie Sie sich schüt-
zen können und was bei der Anwendung von Medikamenten zu beachten ist. 
Weiterhin besprechen wir alle wichtigen Fragen zum Thema Impfungen.

Referentin: Sabine Haul // Apothekerin  //  Geriatrische Pharmazie

Barbara Gröbner
Ihre Markt-Apotheken in Bergedorf und Lohbrügge

LiNDEN- & ELEFANTEN-APOTHEKE

ELEFANTEN-APOTHEKE  Lohbrügger Landstraße 2-4 // 21031 Hamburg  

Tel. 040 721 21 14 // Fax 040 721 63 43 // info@elefanten-apotheke-bergedorf.de

LiNDEN-APOTHEKE  Bergedorfer Markt 2 // 21029 Hamburg  

Tel. 040 721 30 56 // Fax 040 724 62 31 // info@linden-apotheke-bergedorf.de

GRIPPE  UND  DIE 
ERKÄLTUNGSZEIT
Wege zu einer sicheren Arzneimitteltherapie

Einladung zum Vortrag (Eintritt frei) 
am: Samstag, 28.09.2024 
um: 15.00 Uhr in der Leuschnerstraße 93b  
im Wilhelm Leuschner Seniorenzentrum 
Raum: Glashus

WWeerrbbuunngg::
Zeitung

Flyer u. Poster verteilen in Arztpraxen

Betreuungsverein, Senioreneinrichtung,

Pflegestützpunkt etc.
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MediCheck 
Medikationsberatung bei Polymedikation

Wenn Sie ambulant versorgt werden und dauerhaft mindestens fünf Arzneimittel einnehmen, die ärztlich verordnet wurden, dann 
haben Sie alle zwölf Monate Anspruch auf eine erweiterte Medikationsberatung. Die Kosten dafür trägt Ihre Krankenkasse bzw. 
Ihre private Krankenversicherung. Bitte legen Sie dieses Rezept Ihrer Apotheke vor.

https://www.pharma4u.de/apotheker/medicheck/arbeitshilfen/
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PPiilloottiieerruunngg  ddeerr  eePPAA
• Seit 15.01.25 Warm - up Phase: Test der technischen Abläufe

• Pilot in den ersten 4 Wochen bis 15.02.25: Nutzungserfahrungen im 

Versorgungsalltag / Stabilität

• Ab 15.02.25 bis 30.04.25: Kontinuierliches Monitoring

• Seit September wöchentliche Online-Meetings mit allen 

Leistungserbringerinstitutionen der Modellregion

(auch interprofessionelle Themen und Austausch mit Krankenkassen)

24

Informationen und kostenlose Infopakete:
https://www.gematik.de/anwendungen/epa-fuer-alle
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PPiilloottiieerruunngg  ddeerr  eePPAA

Unsere Aufgabe in den ersten 4 Wochen:

FFuunnkkttiioonnsscchheecckk  uunndd  FFeehhlleerrmmeelldduunngg::

Stecken der eGK, abrufen der eML (elektronische Medikationsliste)

Zugriff auf die eML: 3 Tage

25
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FFaallllbbeesspprreecchhuunngg
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NNääcchhssttee  TTeerrmmiinnee

1133..0022..22002255  MMeeddiikkaattiioonnssaannaallyyssee  uunndd  UUppddaattee  NNiieerreennffuunnkkttiioonn

1133..0033..22002255  MMeeddiikkaattiioonnssaannaallyyssee  uunndd  UUppddaattee  „„PPssyycchhoopphhaarrmmaakkaa““

• SSeemmiinnaarr--AAnnmmeelldduunngg  uunntteerr:: www.pharma4u.de/100analysen

• FFaallll  eeiinnrreeiicchheenn  uunntteerr::  medicheck@pharma4u.de
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WWiirr  ddiiggiittaalliissiieerreenn  ddiiee  PPhhaarrmmaazziiee!!

21.08.23
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MMeehhrr  IInnffooss  ooddeerr  FFrraaggeenn??
SSoo  eerrrreeiicchheenn  SSiiee  uunnss..

0066119966//22002255558800 iinnffoo@@pphhaarrmmaa44uu..ddee

wwwwww..pphhaarrmmaa44uu..ddee

29


